


Liebe Leser*innen,
ich habe in letzter Zeit oft einen
Regenbogen am Himmel gesehen. Das
finde ich immer wieder bemerkenswert,
dieses wunderschöne Lichtphänomen,
erklärbar zwar, aber trotzdem immer
wieder mit Staunen verbunden.
In der Bibel ist der Regenbogen das
Zeichen des sogenannten alten Bundes
zwischen Gott und den Menschen. In der
Geschichte von der Arche Noah, als die
Sintflut endlich vorbei ist, lässt Gott einen Regenbogen am Himmel
erscheinen und verbindet damit ein Versprechen: „So lange die 
Erde steht, soll nicht aufhören Saat und Ernte, Frost und Hitze, 
Sommer und Winter, Tag und Nacht.“ Deshalb ist der Regenbogen 
ein starkes Hoffnungszeichen – bis heute. Gerade angesichts allem,
was wir gerade erleben, was wir inzwischen täglich hören und 
lesen. Da ist so viel Leid, so viel Zerstörung, so viel Wut und 
Missgunst. Aber – und das ist so wichtig: das alles wird niemals das
letzte Wort haben können. Denn da ist auch und wird immer sein: 
Dieses starke Hoffnungszeichen, das Versprechen Gottes, dass die 
Liebe immer das letzte Wort haben wird. Und dazu gehört nicht 
nur der Regenbogen, dazu gehört auch die Taube. Die Taube, die in
der Geschichte von der Arche Noah den Ölzweig gebracht hat und 
damit gezeigt hat: Die große Flut ist vorbei, nun wird es nur noch 
Leben und Frieden geben. Deshalb steht die Taube für Frieden und
erinnert an ein zweites Versprechen Gottes: Ich lasse euch nicht 
alleine. 
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Auf ein WortAuf ein Wort



Der Tröster, der Heilige Geist, wird zu euch kommen und bei euch 
bleiben. Die Taube ist Symbol für die Heilige Geistkraft, die immer 
wieder spürbar wird, wo Menschen miteinander Gottesdienst 
feiern. Wo wir miteinander Gemeinschaft erleben, wo 
wertschätzende Worte gesprochen, Hände gereicht werden und 
nicht all das Schlimme und Negative, sondern Hoffnung, Frieden 
und Liebe das letzte Wort haben. So soll es doch eigentlich sein. 
Bei uns, in unserem Miteinander.
Regenbogen und Taube. Mögen uns diese beiden Zeichen immer 
wieder daran erinnern, dass Gott es gut meint mit uns und mit 
dieser Welt. Tun wir das unsere dazu, damit Frieden und Liebe 
siegen werden!

Ihre und Eure Pfarrerin
Christina Bosse
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So haben sich die Kinder der diesjährigen Pfingstfreizeit das mit
dem Regenbogen vorgestellt.



St. Jakobus hat gewählt

Kirchenvorstandwahl erfolgreich abgeschlossen! Von 1070 
wahlberechtigten Gemeindegliedern haben 344 gewählt. Damit 
liegen wir mit einer Wahlbeteiligung von 32,15 Prozent im guten 
Schnitt unserer Propstei Gandersheim-Seesen. 
Direkt in den Kirchenvorstand gewählt wurden 
Ellen Gaus (243 Stimmen), Dietmar Achilles (197 Stimmen), 
Anke Schreiber (192 Stimmen), Andrea Werner (153 Stimmen), 
Nico Hübner (138 Stimmen) und Gabi Heinrich (123 Stimmen). 
Inzwischen hat auch der Propsteivorstand unsere 
Berufungsvorschläge bestätigt. 
In den Kirchenvorstand berufen wurden: 
Jeannette Marquardt, Sonja Rühl und Sven Kohlstock.
Der neue Kirchenvorstand wurde am 2. Juni feierlich in sein Amt 
eingeführt und leitet nun gemeinsam mit Pfarrerin Christina Bosse 
für 6 Jahre unsere Kirchengemeinde.
Am selben Tag wurden auch die ausscheidenden 
Kirchenvorstandsmitglieder verabschiedet. 
Auch hier nochmal ein Dankeschön für 6, 12, 18, 24, 30 bzw. sogar 
36jährige Tätigkeit im Kirchenvorstand an: Waltraut Schwerdtfeger,
Karen Grönke, Carmen Schwarz, Stefanie Karwath, Sabine Keßler, 
Klaus-Dieter Meyer, Regina Steinborn und Manfred Lange!

Christina Bosse
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Verabschiedung der alten Kirchenvorstandsmitglieder:

Der neue Kirchenvorstand:
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Pfingsten in Bodenstein

Trotz des unbeständigen Wetters
versammelten sich 80
Gemeindemitglieder aus St. Jakobus
im Ambergau zum traditionellen
Gottesdienst an der St. Antonius
Kirche in Bodenstein. 
Am Eingang zum Kirchengarten
erhielten alle Teilnehmer einen
selbstgebackenen 
kleinen Gugelhupf mit einer Kerze,
schließlich ist Pfingsten auch der
Geburtstag der Kirche. 
Die Tischreihen waren frühlingshaft
geschmückt, der Grill aufgebaut, 
das Torten und Kuchen Buffett 
angerichtet und der Kaffee gekocht, 
als um 11 Uhr Pfarrer i.R. Leu aus 
Bad Salzdetfurth mit dem Gottesdienst begann. 
Natürlich war das Thema des Gottesdienstes und der Predigt die 
Pfingstgeschichte. Der Gottesdienst wurde musikalisch von Bernd 
Dallmann und Eberhard Gaus begleitet. Im Anschluss an den 
Gottesdienst gab es Würstchen und Krakauer vom Grill. 
Das reichhaltige Kuchenangebot lud dann zum Verweilen bei einer
Tasse Kaffee ein. 
Als dann doch Regenwolken aufzogen, wurde gern ein Stück Torte 
für den Kaffee daheim mitgenommen. 
Beim Abbau kamen dann die ersten Regentropfen vom Himmel. 
Allen die bei diesem Gottesdienst mitgeholfen haben sei an dieser 
Stelle "Danke" gesagt.

Horst Schmidt
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Neues vom Männerfrühstück

Am 15. Februar 2024 trafen sich wieder 35 Männer im Pfarrhaus in
Volkersheim zum gemeinsamen Frühstück. Der Morgen begann in 
der Volkersheimer Kirche mit einer kurzen Andacht, die von 
Pfarrerin Christina Bosse gehalten wurde. Das Planungsteam hatte 
wieder ein reichhaltiges Buffett aufgebaut, so dass alle gut satt 
wurden. Nach dem Essen hielt Frau Loehnig , Richterin am 
Amtsgericht Seesen, einen Vortrag über das Thema 
Vorsorgevollmacht, Generalvollmacht und Gesundheitsvorsorge. 
Bei der Komplexität des Themas konnten natürlich nicht alle 
auftretenden Fragen bis ins Detail geklärt werden. Ziel war es, dass
sich jeder mit diesem Thema befasst und sofern noch nicht 
geschehen, persönliche Vorsorge trifft. Das nächste 
Männerfrühstück findet am 20. Juni 2024 um 9.30 im Pfarrhaus in 
Volkersheim statt. Geplant ist ein Vortrag zum Thema 
Entwicklungsdienst in Afrika. Einladungen werden wieder 
rechtzeitig verteilt.

Horst Schmidt
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Frühlingsfrühstück Spielkreis

Am 24.03. veranstalteten wir im Volkersheimer Gemeinderaum 
unser zweites Frühlingsfrühstück. Für die Kinder ging es in unserer 
Andacht um den Chamäleon Vogel, der uns die Ostergeschichte 
näher brachte und von seiner besonderen Fähigkeit erzählte. 
In der Mitte unseres Sitzkreisen bestaunten wir sein Nest und 
sangen Frühlingslieder um den Winter zu verbannen. 
Im Anschluss saßen wir beim gemütlichen Frühstück zusammen, 
die Kinder konnten aus Holzgabeln Frühlingsblumen basteln, diese 
durften die Kinder mit nach Hause nehmen. 
Vielen Dank allen Mitwirkenden sowie dem Kirchenvorstand und 
dem Ortsrat, die uns Brötchen und Getränke spendierten.

Stefanie Karwath 
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Oster-Highlights

Zwei besondere Events
der diesjährigen
Ostertage möchte ich
hier kurz erwähnen: 
In Werder haben wir 
das Feierabendmahl
wieder aufleben lassen 
(spontan zwar, aber
trotzdem erfreulich 
gut besucht). 
Dafür ein großes
Dankeschön ein Gabi
Heinrich für den Einsatz!
Am Karfreitag sind wir –
wie in jedem Jahr – den
Kreuzweg in Schlewecke
gegangen, der sich in
jedem Jahr größerer
Beliebtheit erfreut,
diesmal sogar mit
Teilnehmer*innen aus
Rhüden. 
Unter dem Motto: „Schmecken und Sehen“ sind wir – musikalisch 
sehr gut begleitet von Anja Hoppe – von Station zu Station 
gegangen, haben eine kurze Andacht mit den Senior*innen im 
Seniorenheim gefeiert und haben die Passionserzählung erlebt – 
Danke für alle Unterstützung dabei!

Christina Bosse
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Konfirmiert – und dann?

In diesem Jahr wurden 6 Jugendliche in unserer Kirchengemeinde 
konfirmiert – eine Jugendliche in Bodenstein, drei in Volkersheim 
und zwei in Schlewecke. Das waren sehr schöne und feierliche 
Gottesdienste! Segen auf der Lebensreise – unter dieser 
Überschrift kann es weitergehen. Das heißt: Alle konfirmierten 
Jugendlichen sind eingeladen, als Teamer*innen mitzuarbeiten. 
Das Konfiteam St. Jakobus im Ambergau trifft sich alle 14 Tage 
abwechselnd Dienstags und Donnerstags um 18.00 Uhr im 
Gemeindehaus in Volkersheim. Wir bereiten den Konfikurs, 
besondere Gottesdienste und Freizeiten gemeinsam vor, erproben 
neue Spiele, essen gemeinsam und es ist immer genügend Zeit für 
gemütliches Beisammensein. Jede*r ab 14 Jahren kann gerne 
dazukommen, einfach bei Christina Bosse oder einer*m der 
Teamer*innen den nächsten Termin erfragen!

Christina Bosse 
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den Vorstellungsgottesdienst haben alle sechs gemeinsam
erarbeitet zum Thema „Ich glaube“
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Konfirmation in Bodenstein:
Kim Bukowski

Konfirmation in Volkersheim: 
Connor Pieper, Jan Grotian,

Carolina Dittrich

Konfirmation in Schlewecke: 
Phillip Hoffmeister, Tim Busekrus



19. Motorradgottesdienst Werder

Trotz des bewölkten Wetters kamen
auch dieses Jahr wieder über 150
Motorräder nach Werder.
Die Stimmung war gut, 
der Kuchen reichlich vorhanden. 
Natürlich war das Kuchenbüffet
wieder sehr beliebt, alle
selbstgemachten Kuchen wurden
abgeholt. Ebenso alles vom Grill.
In diesem Jahr wurde der
Gottesdienst von Pfarrer Tim-Florian
Meyer gehalten – an dieser Stelle
einen herzlichen Dank für die
reibungslose Vertretung und die
persönliche (Push-)Biker-Predigt!
Die Kirchenbesucher fühlten sich 
hier ordentlich abgeholt. 
Von der Motorradpflege 
zur Prüfung des eigenen Körpers 
und der eigenen Seele. 
Alles muss stimmen, um auf eine gute Fahrt zu starten. 
Für das Motorrad hilft der Schrauber, beim Körper die Ärztin. 
Und bei der Behandlung deiner Seele kann dir Gott behilflich sein.

Die Ausfahrt verlief dieses Jahr westlich über Gronau, Lauenstein 
und Alfeld, eine Rundtour von wieder über 120 KM.
Auch in diesem Jahr hat Jez King erneut die Mengen mit seiner 
Livemusik begeistert! Vielen Dank für deine Darbietungen!

Marvin & Gabriele Heinrich
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Schöpfungsgeschichte in Werder

In der Kapelle in Werder hängen seit
Pfingstsamstag die sechs Tage der
Schöpfungsgeschichte, versehen mit
Erläuterungen von Heidrun Lindenberg.
Anlässlich des  Motorradgottesdienstes in
Werder hat der Seesener Pfarrer Tim-Florian
Meyer die von der Künstlerin Heidrun
Lindenberg gemalten Bilder der Öffentlichkeit
vorgestellt. Wochen zuvor ist die Künstlerin an
den Kirchenvorstand herangetreten; 
es sei ihr wichtig, dass diese Bilder, sozusagen
als Erbe, in Werder dauerhaft hängen. 
In der darauf folgenden Sitzung kamen die
Kirchenvorsteher*innen diesem Anliegen sehr
gerne nach. Die Abstimmung erfolgte
einstimmig. So kam es, dass die Künstlerin in
der Woche vor Pfingsten die Bilder in die Kapelle brachte. 
Wir Kirchenvorsteher*innen aus Werder haben mit ihr 
besprochen, wo und wie die Bilder am besten zur Geltung 
kommen und sich trotzdem harmonisch in die Kapelle einfügen. 
Gesagt, getan wurden auch gleich die Gemälde aufgehängt.
Vielen Dank an Manfred Lange und Heiner Steinborn. 
Die Künstlerin und ihr Ehemann Eckhard besuchten natürlich den 
Motorrad Gottesdienst und fanden es spannend, wie nett es doch 
mit den vielen Motorradfahrer*innen war. Die Bilder bereichern 
unsere Kapelle sehr. Wer außerhalb von Gottesdiensten die Bilder 
in Ruhe ansehen und auf sich wirken lassen möchte, kann mich 
gern per Mail unter gabrieleheinrich@gmx.de kontaktieren und 
einen Termin ausmachen. Es lohnt sich. 
Herzlichen Dank liebe Heidrun Lindenberg!            Gabriele Heinrich

Für den Kirchenvorstand
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Veränderungen in unserem Pfarrverband

Es hat bereits und wird noch einige Veränderungen in unserem 
Pfarrverband Ambergau-Neiletal geben. Zunächst das Erfreuliche: 
Pfarrer Sebastian Schmidt hat seinen Probedienst beendet und 
wurde als Pfarrer für die Pfarrstelle im Seelsorgebezirk IV (Lutter, 
Hahausen, Nauen) einstimmig gewählt. Im April haben wir einen 
sehr schönen Gottesdienst anlässlich seiner Einführung in Lutter 
gefeiert.
Nun das nicht ganz so Erfreuliche: 
Pfarrerin Friedlinde Runge geht in diesem Jahr in den Ruhestand. 
Am 15. September um 14.00 Uhr wird sie im Gottesdienst in Jerze 
(evtl. ändert sich der Ort noch) verabschiedet. Damit werden wir 
neben Rhüden zunächst eine zweite vakante Pfarrstelle in unserem
Pfarrverband haben.
Aufgrund der allgemeinen Einsparungen und Kürzungen auf 
Propstei- und landeskirchlicher Ebene wird unser Pfarrverband ab 
dem Ruhestand von Pfarrerin Runge allerdings nicht mehr vier, 
sondern nur noch drei Pfarrstellen haben. 

Das heißt, der Pfarrverband wird sich dann nicht mehr in vier, 
sondern in drei Seelsorgebezirke untergliedern. 
Wie diese Aufteilung der Seelsorgebezirke aussehen kann, haben 
Vertreter*innen aller Kirchenvorstände im ersten Halbjahr 2024 in 
mehreren Gemeindeberatungs-Sitzungen erarbeitet. 
Daraus ist ein Vorschlag entstanden, der nach den Sommerferien 
der Pfarrverbandsversammlung vorgelegt wird. 
Sollte dieser beschlossen werden, kann die dann neu 
zugeschnittene dritte Pfarrstelle ausgeschrieben werden. 
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In unserem Bereich – St. Jakobus im Ambergau – wird sich 
personell nichts verändern. Ich bleibe als Pfarrerin für Sie und Euch
zuständig, werde allerdings weiterhin zusätzliche Aufgaben haben. 
Wichtig ist und bleibt mir: Kirche muss in der Fläche präsent 
bleiben und Kinder- und Jugendarbeit ist ein wichtiger 
Arbeitsschwerpunkt, damit Kirche eine Zukunft hat. Mit 
Optimismus und Gottvertrauen werden wir die – leider 
notwendigen – Veränderungen gemeinsam tragen können.

Christina Bosse

Übrigens….
… unsere Kirchengemeinde übernimmt seit vielen Jahren über die 
Kindernothilfe Patenschaften für Kinder Unser aktuelles Patenkind 
kommt aus Uganda und heißt Cosibert Muhwezi. Er ist drei Jahre 
alt und wohnt in Kabuga.  Seine Muttersprache ist Rukiga, 
Mindestgens ein Mal im Jahr bekommen wir Post von ihm und 
erfahren, wie es ihm geht und welche Fortschritte ihm ermöglicht 
werden.

Ein bisschen Englisch kann er auch schon.
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Kirchentagsgottesdienst

Am 29. September um 15.00 Uhr feiern wir in unserem 
Pfarrverband einen besonderen Gottesdienst: 
Unter dem Motto „Kirchentag“ soll dieser Lust machen, im 
nächsten Jahr den Deutschen Evangelischen Kirchentag zu 
besuchen, der in Hannover stattfindet. 
Wir planen eine Tagesfahrt mit den Konfirmand*innen und eine 
Fahrt für Erwachsene, die an der gesamten Veranstaltung 
teilnehmen möchten.
Der Gottesdienst am 29.9. in der Rhüdener St. Martini-Kirche soll 
darauf einstimmen. 
Mit modernen Liedern und Texten wollen wir „Kirchentagsfeeling“ 
in unseren Pfarrverband bringen. 
Alle sind eingeladen, den Gottesdienst gemeinsam zu feiern und 
im Anschluss bei Snacks und Getränken noch beisammen zu 
bleiben. Danke für die schöne Anregung an den Martinitreff 
Rhüden!

Christina Bosse
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Ambergau-Neiletaler Kirchennadel

Bereits im letzten Gemeindebrief haben wir über die Ambergau-
Neiletaler Kirchenrunde berichtet. Inzwischen sammeln bereits 
viele fleißig Stempel und wir sind gespannt: Wer wird die*der erste
sein, die*der mit dem mit 14 Stempeln gefüllten Heft ins 
Kirchenbüro kommen wird? Die Ambergau-Neiletaler 
Kirchennadeln liegen bereit…
Stempelhefte sind auch noch in den Kirchenbüros und Kirchen 
vorhanden. Also: stempeln Sie mit!

Christina Bosse
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Aus unserer Propstei

Im ersten Halbjahr haben
bereits zwei große
Veranstaltungen auf
Propsteiebene stattgefunden:
Anfang Mai das
Teamer*innencamp und über
Pfingsten die Pfingstfreizeit.
Beides sehr gelungene
Freizeiten!
Das Teamer*innencamp ist in
erster Linie für Jugendliche ab
14 Jahren, die Interesse haben,
das Konficamp unserer Propstei
zu begleiten. Es haben 17
Jugendliche teilgenommen,
davon 9 aus unserem
Pfarrverband. Wir haben
gemeinsam vier Tage im
Jangstel Inn in Sankt
Andreasberg verbracht. 

Neben der inhaltlichen Vorbereitung des Konficamps gab es 
erlebnispädagogische Einheiten – besonderes Highlight natürlich 
das Klettern im Hochseilgarten, es wurden neue Spiele ausprobiert
und natürlich kam auch der Spaß und die Zeit für Gemeinschaft 
nicht zu kurz.
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Teamfreizeit 1



Die Pfingstfreizeit (für Kinder von 8-12 Jahre) stand unter dem 
Motto: Arche Noah. Wir haben die Geschichte von Noah und dem 
Regenbogen gehört, gespielt und kreativ gestaltet, viel gemeinsam 
gesungen und insgesamt eine gute Zeit im Ruferhaus Stauffenburg 
verbracht, die mit einem schönen Gottesdienst unter freiem 
Himmel endete.
Mir ist es – als Propsteijugendpfarrerin unserer Propstei – wichtig, 
diese Maßnahmen zu planen und zu begleiten, auch wenn dadurch
manchmal anderes nicht stattfinden kann bzw. länger dauert. 

Christina Bosse
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Teamfreizeit 2



Bilder der Pfingstfreizeit
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Gemeindebrief in Werder vor 70 Jahren

Hin und wieder ist es notwendig, alte Unterlagen, die unser Haus 
betreffen, hervorzuholen.  Dabei sind immer noch die alten nicht 
so wichtigen Hinterlassenschaften, die früherer Eigentümer achtlos
liegen gelassen haben, für uns aber können sie manchmal zur 
Geschichte unseres Hauses beitragen, z.B. für den 
Denkmalschützer der Landesregierung.
Letzten Monat bin ich dabei auf einen Gemeindebrief aus Werder 
von 1954 gestoßen; 70 Jahre alt. Eine Durchschrift mit Blaupapier 
auf der Schreibmaschine geschrieben. (Für die Jüngeren:  eine 
Kopie vom Original angefertigt).  Und auch noch beidseitig, um 
Papier zu sparen.
Alles, was damals in einer Gemeinde wichtig war. 
Aber seht selbst…

Gabriele Heinrich

- 30 -



- 31 -



- 32 -



Gottesdienste in den Sommerferien

In der Ferien- und Urlaubszeit (bis zum 4. August) werden wir nur 
einen Gottesdienst am Sonntag feiern. Nutzt und nutzen Sie in 
dieser Zeit doch einfach mal die Chance in einer anderen als Ihrer 
Heimatort-Kirche in den Gottesdienst zu gehen und dann ist es 
umso schöner, einen Gottesdienst mit vielen Besucher*innen zu 
feiern als zwei in relativ kleiner Gemeinschaft. 
Folgende Gottesdienste finden statt:

23.06. 9.30 Uhr Mahlum
30.06. 10.45 Uhr Schlewecke
07.07. 10.45 Uhr Werder
14.07. 9.30 Uhr Volkersheim
21.07. 10.45 Uhr Bodenstein
28.07. 9.30 Uhr Mahlum
04.08. 18.00 Uhr Werder

Christina Bosse
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Frauenkreis Schlewecke

Der Frauenkreis macht im Juli und August Sommerpause. 
Am 11. September um 18.00 Uhr geht es dann zum Bogenschießen
nach Bornum, Treffpunkt am Schützenhaus.
Martin Warnecke vom Horrido e.V. Bornum/Harz stellt uns den 
Bogensport vor und zeigt uns das 3D-Schießen auf dem 
Bogenparcours.
Um Anmeldung wird gebeten bis zum 1.9. bei Regina Klingemann 
(Tel. 01577-2737179).

Regina Klingemann

Willkommen beim Spielkreis in Schlewecke

Der Spielkreis trifft sich alle 2 Wochen mittwochs im DGH in 
Schlewecke. Bei gutem Wetter treffen wir uns auf dem Spielplatz.  
Wo wir uns genau treffen, geben wir in unserer WhatsApp-Gruppe
rechtzeitig bekannt. Das nächste Treffen findet am 5.6. statt. 
Aktuell sind die Kinder immer zwischen 1 Jahr und 5 Jahren alt. 
Bei Interesse gerne melden bei 
Elena Espenhahn, 
Tel. 01515-6083585
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   SO ERREICHEN SIE UNS:
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    Webseite
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